
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich Tarnow an der Landstraße L 11

Feuchte Senke mit holozänen Sedimenten auf
Hochflächensanden

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Tarnow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Grauweidenfeuchtgebüsch, Wiesenrispengras-Wiese

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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- Kurzbezeichnung: 
Feuchtwiese südlich Tarnow an der L 11
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das Biotop ist eutroph und in weiten Teilen sehr nass. Es wird von degradierten und wenig gestörten Torfen gebildet. In den Schlenken 
zwischen den Seggen steht teilweise das Wasser.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt in einer nach Norden ausstreichenden Senke mit Niedermoortorfen auf Hochflächensanden des Pommerschen Stadiums 
des Weichselglazials . Nur der südliche Teil ist schützenswert, da er sehr nass ist. 
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop ist gekennzeichnet von einem sehr nass stehenden Sumpfseggenried (trotz Beweidung besteht Riedcharakter), in dem auch die
Rispensegge und die Sumpf-Kratzdistel zu finden sind. Im Norden der Fläche wächst ein Grauweidenfeuchtgebüsch. Eine Wiesen-
Rispengras-Wiese ist eng mit dem Sumpfseggenried verzahnt. Hier wächst auch die Flatter-Binse und der Kriechende Hahnenfuß. 
- Besonderheiten: 
Aktuell wird das Biotop extensiv, wie das umliegende Grünland, als Kuhweide genutzt. Ein extensiv gepflegter Graben führt durch den Biotop.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Poa pratensis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex paniculata Cirsium palustre Cirsium vulgare Epilobium roseum
Galium palustre Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Veronica beccabunga


